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Vorwort

Immer wieder treten Ereignisse ein, die die Bewohner/innen oder/und die Mitarbeitenden unseres Hauses gefährden können. Die Abwehr dieser Gefahren erfordert außergewöhnliche, über die normale Arbeit hinausgehende Maßnahmen. Die Mitarbeitenden des Muster-Hauses arbeiten dabei eng zusammen mit den Einsatzkräften von Polizei, Feuerwehr, Sanitätsdiensten, Technischem Hilfswerk, Psychosozialer Notfallversorgung etc..

Dieser Notfallordner soll dazu dienen, auf solche Ereignisse vorbereitet zu sein und Schaden vom Muster-Haus mit seinen Bewohner/innen und Bewohnern und Mitarbeitenden abzuwenden oder zu mindern.

Folgendes ist dabei zu beachten:

a) Die Leitung von Maßnahmen zur Gefahrenabwehr obliegt der Leitung des Muster-Hauses.

Sie bildet im Schadensfall ein Krisenteam. Diesem Krisenteam gehören an:

· die Heimleitung / ihre Vertretung

· die Pflegedienstleitung / ihre Vertretung

· die Leitung des technischen Dienstes / ihre Vertretung

· mindestens ein/e Vertreter/in der Rettungsorganisation/en
· die Leitungs-Sekretärin

· 2 Verwaltungs-Mitarbeiter/innen
Den Anordnungen des Krisenteams und der Rettungsorganisationen ist unbedingt Folge zu leisten.

b) Die Einsatzzentrale für das Muster-Haus ist das Büro der Hausleitung, ersatzweise das Pfarramt Thalburg.
    Rufnummer Büro der Hausleitung:  09325-68-0
    Rufnummer Pfarramt Thalburg:    09325-275  

c) Die Alarmierung der Rettungsorganisationen erfolgt immer in der vorgegebenen Reihenfolge.
d) Wenn nötig, alarmiert das Krisenteam dienstfreie Mitarbeitende, um so die vermehrte Arbeit bewältigen 

    zu können. 
e) Um Rettungskräfte vor Ort nicht zu behindern, sammeln sich nachgeforderte Mitarbeitende am Marktplatz Thalburg. Wenn ein Pkw voll besetzt ist, fährt er zum Muster-Haus. Die Mitfahrenden steigen aus und gehen zur Einsatzzentrale, der Fahrer / die Fahrerin fährt den Wagen wieder zum Marktplatz.
f)  Grundsätzlich sind alle Zufahrten und Bereitstellungsräume für Feuerwehr, Rettungsdienste, THW, etc.
freizuhalten. Den Anweisungen der Einsatzkräfte ist Folge zu leisten.

In diesem Notfallordner können nicht alle Maßnahmen bis ins Detail geplant werden, dies wird immer aus der Situation heraus geschehen müssen. Weitergehende Maßnahmen leiten das Krisenteam sowie die Leitung der Hilfskräfte ein.

Dienstanweisung  Nr. 85/2006
Der Notfallplan hängt an geeigneter Stelle (bei den Telefonen) in allen Arbeitsbereichen aus. 
Alle Mitarbeiter/innen des Muster-Hauses müssen sich mit dem Inhalt des Notfallordners vertraut machen und die Kenntnisnahme regelmäßig im Abstand von 6 Monaten mit ihrer Unterschrift auf der Mitarbeiterliste (siehe folgende Seite) dokumentieren.
Die Bereichsleitungen bestätigen dies.

Inkrafttreten

Der Notfallplan tritt am 01.01.2007 in Kraft.

für den Träger 

Heimleitung

Feuerwehr

Unterschriftenliste für Dienstanweisung Nr. 85/2006 vom 01.01.2007:

	Datum:
	Name, Vorname
	Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Leitende Mitarbeiter/innen sind in dieser Reihenfolge:
1) Frau Musterfrau (Hausleitung)  Tel. intern: 101


       2) Herr Mustermann (Pflegedienstleitung)  Tel. intern: 102


                 3) der/die diensthabende Pfleger/Schwester auf Station1 Tel. intern: 11


                           4) der/die diensthabende Pfleger/Schwester auf Station 2 
Tel. intern: 12

Erreichbarkeit der (leitenden) Mitarbeitenden

außerhalb des Dienstes

Heimleitung Erika Musterfrau
Handy:
 

Privat:

stv. Heimleitung Frank Muster
Handy:
 

Privat:

Pflegedienstleitung Jan Mustermann
Handy:


Privat:
stv. Pflegedienstleitung Gina Beispiel
Handy:
 

Privat:
Techniker Jürgen Musterherr
Handy:


Privat:
stv. Techniker Hans Name
Handy:
 

Privat:
Erreichbarkeit der Mitarbeiter/innen  (nach Entfernung Thalburg – Wohnort)

	Name


	Vorname
	Telefon
	Wohnort

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Die Einsatzzentrale für das Muster-Haus ist das Büro der Hausleitung, ersatzweise das Pfarramt Thalburg.

Rufnummer Büro der Hausleitung:  09325-68-0

Rufnummer Pfarramt Thalburg:    09325-275
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Verhalten im Brandfall (siehe Aushang)




Brand melden nach folgendem Alarmierungsschema:


Tagdienst:    




Nachtdienst:


Bei der Alarmierung nach dem folgenden Schema vorgehen:

1. WO brennt es? – 
Alten- und Pflegeheim Muster-Haus, OberThalburger Str. 22, 97835 Thalburg
2. WAS brennt? – Welche Etage, welches Zimmer, welcher Bereich?

3. WIEVIELE MENSCHEN sind verletzt bzw. sind in Gefahr?  
4. WARTEN auf Rückfragen.
5. Eventuelle Anweisungen aufschreiben.
- Leben retten hat Vorrang vor Feuerbekämpfung

- Wenn nötig, Erste Hilfe leisten

- K E I N E Selbstgefährdung (Verletzte können nicht mehr helfen!)

- In jedem Fall andere Mitarbeitende zur Hilfe holen
- Türen und Fenster schließen (nicht verriegeln!), um eine Rauchausbreitung zu verhindern

- Feuerwehr-Einsatzleiter und Krisenteam entscheiden über weiteres Vorgehen.

- Die Anordnungen der Feuerwehr und des Krisenteames sind zu befolgen.

- Im Brandfall niemals die Aufzüge benutzen.
Die Aufzüge werden durch die Leitungs-Sekretärin oder durch die Zweitkraft der Station 1 oder durch den diensthabenden Haustechniker mit geöffneten Türen im Erdgeschoss blockiert.
- Grün beschilderten Rettungswegen folgen.
- Sammelplätze 
   1) Speisesaal
   2) Kirche 
   3) andere Räumlichkeiten je nach Anordnung der Feuerwehr / des Krisenteams
Nach dem Brand:
- Die Brandstelle darf erst nach Freigabe durch die Feuerwehr und durch das Krisenteam 
  wieder betreten werden.

- Jeder Brand muss gemeldet werden, auch wenn er selber gelöscht wurde.
- Benutzte Feuerlöscher flach auf den Boden legen. Gegebenenfalls mit „LEER“ kennzeichnen 
  und an die Haustechnik melden.
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Verhalten bei Einbrüchen
-
Keine Heldentaten! Ziel ist Eigenschutz und Abwendung von Gefahr für die Bewohner/innen

-
Sobald wie möglich Notruf 110 wählen,  Einbrecher nicht provozieren

-
Auf besondere Merkmale der/des Einbrecher/s achten: Geschlecht, Größe, Dialekt, Sprache, Haut-/Haarfarbe, Kleidung, Anzahl, Fluchtfahrzeug etc.)
-
Türen immer geschlossen halten / Fenster, soweit möglich, nur kippen

Einbruch melden nach folgendem Alarmierungsschema:
Tagdienst:
Nachtdienst:

3
Verhalten bei Bombendrohung  -  Achtung  Formblatt nachfolgende Seite:
-
Falls möglich, Mithörer organisieren (Lautsprecher am Telefon einschalten)

-
Auf besondere Merkmale achten: Geschlecht, Sprache, Dialekt, Hintergrundgeräusche, evtl. Rufnummer von Telefondisplay abschreiben, Gesamteindruck des Anrufers (nervös, cool, aggressiv) 

-
wenn möglich, ruhig und besonnen sprechen  /   Eskalation vermeiden!
-
Versuchen, möglichst viele Informationen zu bekommen

Bombendrohung melden nach folgendem Alarmierungsschema:


Tagdienst:



Nachdienst:



4
Verhalten bei Annahme / Auffinden verdächtiger Gegenstände
- 
Gegenstand / Postsendung nicht berühren

- 
Umgebung von Personen räumen (Bewohner/innen, Besucher, Mitarbeiter/innen  -   keine Panik!

-
Kein Handy oder Personenrufanlage in der näheren Umgebung des Fundortes benutzen

-
Notruf 112 wählen
-
Wenn Gefahr im Haus besteht, Einsatzzentrale im Pfarramt einrichten.
Annahme / Auffinden verdächtiger Gegenstände - Alarmierungsschema:


Tagdienst:


Nachdienst:



5
Verhalten im Umgang mit selbst- und fremd gefährdenden Personen

-
Keine Selbstgefährdung / Versuchen Hilfe zu holen /  Auf Deeskalation bedacht sein!

Suizidale / demente Bewohner/innen in Gefahrenlage:

-
Versuchen aus der Gefahrenlage zu bringen

-
Hilfe holen: Alarmierung nach Alarmierungsschema (siehe unten)
Aggressive Bewohner/innen (andere Personen, Besucher):

-
Waffen?

-
Von anderen Personen fernhalten / Keine Selbstgefährdung / Deeskalation
-
Hilfe holen: Alarmierung nach Alarmierungsschema (siehe unten)
Hilfe holen nach folgendem Alarmierungsschema:
Tagdienst:

Nachtdienst
6
Evakuierung
Voraussetzungen 
Die vollständige bzw. teilweise Evakuierung des Muster-Hauses wird von der Hausleitung, dem/der diensthabenden leitenden Mitarbeiter/in oder von der Einsatzleitung der Rettungsorganisationen angeordnet, wenn die dort befindlichen Bewohner/innen, Besucher und Mitarbeiter/innen gefährdet sind und es keine andere Möglichkeit gibt, die Gefahr abzuwenden.
Bei akuter Gefährdung beginnen die Mitarbeitenden vor Ort selbstständig mit der Evakuierung der am meisten gefährdeten Personen.

Bewohnerliste:

Alle Bewohner/innen eines Bereichs sind auf einer Meldetafel erfasst und nach Pflegestufe und Mobilität aufgelistet. Die Meldetafel befindet sich im Stationszimmer.
Zurzeit nicht anwesende Personen (z.B. wegen Krankenhausaufenthalt) befinden sich nicht auf der Liste.
Dienstplan:

Alle Mitarbeitenden sind im Dienstplan erfasst. Der Dienstplan befindet sich für Pflegepersonal im Stationszimmer, für Technik- und Verwaltungspersonal im Ordner in der Verwaltung (hängt beim Verbandskasten).
Verhaltensregeln zur Evakuierung

· RUHE BEWAHREN - KEINE PANIK AUFKOMMEN LASSEN
· SCHNELL UND ÜBERLEGT HANDELN

-
gehfähige Heimbewohner und Besucher auffordern, in Gruppen zu den Sammelplätzen 
1) Speisesaal, 2) Kirche zu gehen
-
Türen und Fenster schließen, nicht absperren
-
Brandschutztüren niemals blockieren

-
Die Aufzüge dürfen nicht benutzt werden
Sie werden durch die Leitungs-Sekretärin oder durch die Zweitkraft der Station 1 oder durch den diensthabenden Haustechniker mit geöffneten Türen im Erdgeschoss blockiert.
-
gekennzeichnete Fluchtwege benutzen

Vorgehen bei Evakuierung

Unmittelbar gefährdete Personen sind unverzüglich in Sicherheit zu bringen!

-
Die Räumung erfolgt geordnet und schrittweise.
-
Bewohner/innen und Besucher beruhigen - Panik vermeiden
1. Schritt:
  - Räumung besonders gefährdeter Bereiche

2. Schritt:
  - Räumung nicht unmittelbar betroffener Bereiche, wenn dies angeordnet wird
  - Räumung von „oben nach unten“

  - Alle Bewohner/innen und Besucher zu den Sammelplätzen geleiten:  
    1) Speisesaal
    2) Kirche
    3) andere Räume nach Anordnung der Leitung bzw. der Rettungsorganisationen 
  - Bettlägerige, nicht gehfähige Bewohner/innen dürfen nur mit

    Tragen, Decken, Tragetüchern, Bettlaken oder auf Stühlen sitzend

    transportiert werden.
    Betten versperren Fluchtwege und behindern Rettungskräfte!

  - Gehfähige Bewohner/innen in Gruppen zu den Sammelplätzen begleiten.
  - Demente Bewohner/innen müssen durchgehend beaufsichtigt werden..
  - Die Aufzüge dürfen nicht benutzt werden
    Sie werden durch die Leitungs-Sekretärin oder durch die Zweitkraft der Station 1 oder
    durch den diensthabenden Haustechniker 
    mit geöffneten Türen im Erdgeschoss blockiert.
  - Die Mitarbeitenden betreuen die Bewohner/innen während der Räumung

    und an den Sammelplätzen.

    Bewohnerliste, Bewohnerdoku und Dienstpläne wenn möglich zur Sammelstelle bringen
    (Menschenrettung geht vor – keine unnötige Selbstgefährdung)
    Meldung durch den/die Bereichsleiter/in an die Leitung, wenn alle Personen 
    eines Bereichs in der Sammelstelle sind.
  - Jede Bereichsleitung veranlasst, dass nach erfolgter Räumung nochmals eine
    Raumkontrolle durchgeführt wird. Leere Räume werden als evakuiert gekennzeichnet
    durch ein von außen an die Türgriffe geklemmtes Wäscheteil.

  - An den Sammelstellen die evakuierten Bewohner/innen registrieren 
    und Vollzähligkeit prüfen. Bewohnerlisten und Dienstpläne gut sichtbar bereithalten.

  - Unterbringung der Bewohner/innen in anderen Häusern:
    Die Entscheidung über eine auswärtige Unterbringung 
    und die Koordinierung des Transports erfolgt durch das Krisenteam 
    in Zusammenarbeit mit den Rettungsorganisationen.
7
Suche eines vermissten Bewohners / einer vermissten Bewohnerin
-
Wer wird vermisst?

-
Besondere Kennzeichen des/der Bewohner/in, Kleidung, 
             Gesundheitszustand (z.B. orientiert, nicht orientiert)

-            Eventuelle Andeutungen des Bewohners / der Bewohnerin im Vorfeld?
-
Seit wann vermisst? 
-
Von wem / wo zuletzt gesehen?

1.
Suche im betreffenden Pflegebereich / Wohnbereich

-
Ruhe bewahren (Hilfe aus anderen Bereichen anfordern)

-
Versorgung der anderen Bewohner/innen sicherstellen 

-           Information der Hausleitung bzw. des/der diesthabenden leitenden Mitarbeiter/in

-
Die Bereichsleitung dokumentiert den Suchbeginn und koordiniert die Suche

-
Systematisches Absuchen des Wohnbereiches und des nahen Umfeldes

Ist die Suche im betreffenden Pflegebereich / Wohnbereich erfolglos geblieben, 
            spätestens nach 15 Minuten:

2.
Größere Suchaktion

-
Die Hausleitung bzw. der/die diensthabende Mitarbeiter/in koordiniert die Suche
- 
Das Krisenteam wird in der Verwaltung eingerichtet

- 
Alarmierung der Polizei über Notruf 110
-
Personeninformation bzw. Personenbeschreibung an alle Bereiche geben –

Durchsage über Haussprechanlage

-
Mitarbeitende aller Bereiche suchen ihren Bereich ab


Wenn diese Suche erfolglos war:

-
Suche im Außenbereich (5 bis 6 Mitarbeitende suchen vom Eingang aus im Uhrzeigersinn das Außengelände ab. Alle Mitarbeitenden, die im Außenbereich mitsuchen und ein privates Handy zur Verfügung haben, hinterlassen ihre Handynummer vor Verlassen des Hauses beim Krisenteam.
-
Genaue Personenbeschreibung / aktuelles Foto / persönliche Daten und früheren Wohnort der vermissten Person ausdrucken und allen Suchtrupps mitgeben.

 
3.          Ist die größere Suchaktion erfolglos geblieben, spätestens nach 1 Stunde:

-
Benachrichtigung der Angehörigen und/oder des gesetzlichen Betreuers (evtl. frühere Gewohnheiten erfragen)

-
Nachfrage bei frühren Nachbarn / Bitte um Mithilfe 

-
Suchaktion zusammen mit Polizei, Feuerwehr, …


-
Wurde die vermisste Person gefunden, alle informierten Stellen benachrichtigen, auch die Suchtrupps im Freien
8
Verhalten bei Stromausfall

-
Ruhe bewahren

-
Technischen Dienst bzw. diensthabenden Techniker informieren

-
Bewohner/innen beruhigen und Versorgung sicherstellen

-
Bei Stromausfall in der Nacht: Kontrollieren, ob alle Bewohner/innen in ihren Zimmern sind
-
Personenaufzug kontrollieren – falls nötig durch Haustechniker manuell ins Erdgeschoss fahren
Pflegebereiche, Wohnpflegebereich und Verwaltungsbüros:

-
Notlicht-Taschenlampen und Handscheinwerfer gehen automatisch an
Folgende Bereiche werden unterbrechungsfrei mit Notstrom versorgt (der Rest folglich nicht!):
-
Stationszimmer: Licht und EDV-Steckdose
-
Alle Fluchtwege, Treppenhäuser, Flure
-
Lastenaufzug. Trotzdem nur benutzen, wenn unbedingt nötig.

-
Heizung

-
Kühlung

-
Verwaltungsbüros: EDV-Steckdosen
In den Pflegebereichen und im Wohnpflegebereich bei Stromausfall umgehend ausführen:
-
Ernährungspumpen: abstöpseln und durchspülen

-
O2-Konzentratoren durch O2-Flaschen ersetzen

-
Kontrolle, ob andere medizinisch wichtige Elektrogeräte im Einsatz sind

Dauert der Stromausfall länger als 2 Stunden:
-
Kontrolle der Kühlschränke

-
Kontrolle der Kühltruhe im Raum Nr. 10 PB Keller (Erdgeschoss) durch Techniker
9
Verhalten bei medizinischen Notfällen

-
Erste Hilfe leisten

-
medizinische Hilfe holen (wo möglich über Hausnotruf / Glocke, ansonsten per 

Telefon eine Krankenschwester aus einem der Pflegebereiche)

-
Rettungsdienst rufen – Notruf 112
- 
Notrufschema:



- wo ereignete sich der Notfall    (…Alten- und Pflegeheim Muster-Haus,
 OberThalburger Str. 22, 97835 Thalburg, Bereich…)



- was geschah  (…Art der Erkrankung/Verletzung)



- wie viele Personen sind betroffen



- warten auf Rückfragen

-
Versorgung der BewohnerInnen sicherstellen  

-
Erkrankte/verletzte Person betreuen
-         Tagsüber: Verwaltung informieren.
    
Die Heimleitung sorgt bei Bedarf für Unterstützung aus anderen Bereichen bzw. durch MitarbeiterInnen, die dienstfrei haben

-           Nachts:
Leitende Mitarbeiter/in alarmieren
Die/der leitende Mitarbeiter/in übernimmt die Einsatzleitung und alarmiert die Heimleitung
-
Die Heimleitung informiert zeitnah die Angehörige
Zusätzliche Objektinformationen

Krisenteam

Das Muster-Haus errichtet im Notfall ein Krisenteam, das alle Entscheidungen seitens des Hauses trifft.

Das Krisenteam wird in den Räumen der Verwaltung, nahe dem Eingang, ersatzweise im Pfarramt der Kirchengemeinde Thalburg eingerichtet. 

Zum Krisenteam gehört ein Vertreter der Rettungsorganisationen.

Bewohnerliste

Alle Bewohner/innen eines Bereiches sind auf einer Meldetafel erfasst und nach Pflegestufe und Mobilität aufgelistet.

Die Meldetafel befindet sich jeweils im Stationszimmer. Zurzeit nicht anwesende Personen (z.B. wegen Krankenhausaufenthalt) befinden sich nicht auf der Liste.

Dienstplan
Alle Mitarbeitenden sind im Dienstplan erfasst. Der Dienstplan befindet sich für Pflegepersonal im Stationszimmer, für Technik- und Verwaltungspersonal im Ordner in der Verwaltung.
Belegung 
- 
der Gästezimmer 

· des Schwesternganges

· der Zimmer im Obergeschoss des Anbaues

Auskunft über die Belegung der Gästezimmer, des Schwesternganges sowie der Zimmer im Obergeschoß des Anbaues sind in der Verwaltung hinterlegt. (Ordner hängt neben dem Verbandskasten).

Sammelpunkte / Notunterkünfte bei Evakuierung

Sammelpunkt für Bewohner/innen: 1) Speisesaal 2) Kirche
	Objekt-Information


	Muster-Haus

Alten- und Pflegeheim Thalburg
OberThalburger Straße 24

97835 Thalburg
	Telefon: 

Fax:

E-mail: 

	Alarmierung erfolgt über

Notruf 112

Notruf 110


	Gefahren:

Elektrische Spannung!

Gasheizung!

Besondere Gefahren: Keine

	Anfahrt:

von OberThalburg: Kurz nach Ortseingang Thalburg auf der linken Seite
oder:

von Ortsmitte Thalburg: OberThalburger Straße, kurz vor Ortsende auf der rechten Seite

	Löschmittelhinweise / Wasserversorgung:

- 3 Hydranten (DN100) an der Zufahrtsstraße

- 1 Löschwasserbehälter mit

  80 m3  Inhalt (s. Übersichtsplan)

- Steigleitungen (nass) sind vorhanden

   

	Zugänglichkeit:

Nur Teilumfahrt möglich


	Sonstiges:

- Anleitermöglichkeiten über Balkone

- Fluchttreppenhaus Neubau kann

  über RWA entraucht werden



	Brandmeldezentrale / Hauptmelder:

Die Brandmeldung erfolgt über den Notruf 112 an Feuerwehr.

Die Brandmeldezentrale befindet sich in der Verwaltung beim Haupteingang.


	Hinweise Belegung:

- Bewohner-Bettenzahl: 107

- Belegung Gästezimmer 
- Belegung Schwesterngang 
- Belegung Zimmer Obergeschoss


Noch ausstehende Notfallpläne:
Beschreibung der Notfall-Durchsagen über die Haus-Sprechanlage

Medizinischer Notfall

sexueller Übergriff

Mobbing

Todesfall

Unwetter

Evakuierungsübungen
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2.


PDL





Bei Gefahrenlage alarmieren:





1. 


Notruf 110





2. 


Verwaltung


Dienst





3. 


Leitung





1. HL





2.


PDL





Bei Gefahrenlage alarmieren:





1. 


Notruf 110





2.


ltd. Mitarbeiter/in


DienstDienst





3. 


Hausleitung





1. HL





2.


PDL





Hausalarm auslösen





Hausalarm auslösen





Der / die ltd. Mitarbeiter/in entscheidet, 


ob das Haus evakuiert wird.





Die Leitung entscheidet, 


ob das Haus evakuiert wird.





Der / die ltd. Mitarbeiter/in entscheidet, 


ob das Haus evakuiert wird.
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